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Ein Beispiel, das zeige, wie wichtig Praktika
in Betrieben des allgemeinen Arbeitsmark-
tes sind, um auf dem Lebensweg ein weite-
res Stück voranzukommen, so die Presse-
mitteilung des BBW. Dass es diese 120 jun-
gen Menschen geschafft haben, liege auch
am Einsatz der Mitarbeitenden des BBW
Waiblingen. Ein Team aus Fachkräften
unterschiedlicher Fachbereiche begleitet
die jungen Menschen vom Beginn der Aus-
bildung bis zum Übergang in den Arbeits-
markt.

menden Arbeitsalltag vorbereitet, schreibt
das BBW. „Die Ausbilder sind in der Praxis
ganz individuell auf meine Defizite einge-
gangen“, so Zaiß. Das Gelernte konnte er im
zurückliegenden Jahr bereits ausführlich im
Praktikum in der Schreinerei „Holz + Form“
von Christian Rösner anwenden. Das
scheint er gut gemacht zu haben, denn der
Chef wollte die junge Fachkraft nicht mehr
gehen lassen, so das BBW. Und so hält Lukas
Zaiß am Tag der Zeugnisausgabe auch einen
unbefristeten Arbeitsvertrag in der Hand.

Hauptsymptom einer ADHS sei eine man-
gelhafte Verarbeitung von Informationen,
die zu Leistungs- und Verhaltensauffällig-
keiten führt. Auffälligkeiten zeigten sich in
der Regel durch Unaufmerksamkeit, Impul-
sivität und Hyperaktivität. In den kleinen
Klassen der BBW-eigenen Sonderberufs-
schule, der Johannes-Landenberger-Schule,
habe Lukas Zaiß trotzdem gut lernen kön-
nen, so die Mitteilung.

Und auch im praktischen Bereich fühlt
sich der 22-Jährige sehr gut auf den kom-

120 junge Leute mit Ausbildung fertig
Berufsbildungswerk Waiblingen verabschiedet seine Absolventen / Viele von ihnen starten direkt ins Berufsleben bei einem Betrieb vor Ort

Lukas Zaiß legt letzte Hand an sein Prüfungsstück – ein Kindermöbel. Foto: BBW

Waiblingen.
120 junge Menschen haben in diesem Som-
mer in 30 verschiedenen Berufen erfolgreich
ihre Ausbildung am Berufsbildungswerk
(BBW) Waiblingen abgeschlossen. Sie dür-
fen sich ab sofort Fachkraft im Gastgewerbe,
Zierpflanzengärtner oder Fachhelfer für
Reinigungstechnik nennen. Statt großer
Party hieß es aufgrund der Corona-Pande-
mie allerdings Abschied nehmen mit Maske
im kleinen Kreis der Ausbildungsgruppe.

Glücklich seien die jungen Fachleute
trotzdem, so das BBW in einer Pressemittei-
lung. Fast die Hälfte ihrer Ausbildungszeit
hätten sie schließlich unter ganz besonde-
ren Bedingungen absolviert und die Heraus-
forderungen der Krise mit Wechselunter-
richt oder Heimlernphase gemeistert. In
einer Lebensphase, in der das Ausprobieren,
das Kennenlernen und Freunde ganz wich-
tig sind, waren die Auszubildenden mit
Kontaktbeschränkungen, Abstand, begrenz-
ten Freizeitangeboten und eingeschränkten
Praktikumsmöglichkeiten konfrontiert.

Lukas Zaiß entscheidet sich
fürs Holzhandwerk
Der nächste Lebensabschnitt lässt nicht
lange auf sich warten. Zahlreiche BBW-
Absolvierende haben neben ihrem Zeugnis
auch schon einen Arbeitsvertrag in der
Tasche. Zum Beispiel Lukas Zaiß, der nun
als Fachpraktiker für Holzverarbeitung
durchstarten will.

Schon in der Schule war bei ihm im
Werkunterricht die Liebe zur Arbeit mit
Holz geweckt worden, so der junge Mann
laut Pressemitteilung des BBW. Doch auch
Metall habe es ihm damals angetan. Wäh-
rend einer elfmonatigen Berufsvorbereiten-
den Bildungsmaßnahme (BvB) am BBW
Waiblingen hat er dann herausgefunden,
welcher Werkstoff seine berufliche Zukunft
bestimmen soll: nämlich Holz. Die Weichen
für die anschließende Ausbildung in der
BBW-Tischlerei waren gestellt.

Drei Jahre später blickt Lukas Zaiß auf
diese Zeit zurück: „Mit meiner Lese-Recht-
schreibschwäche und ADHS wäre ich an
einer großen Berufsschulklasse untergegan-
gen“, wird er in der BBW-Mitteilung zitiert.
Die Abkürzung ADHS steht für Aufmerk-
samkeitsdefizit-/Hyperaktivitätsstörung,
erklärt das BBW in seiner Pressemitteilung.

Aufgrund der aktuellen Situation:
Alle Angaben ohne Gewähr!

Forum Mitte: 11 bis 17 Uhr Cafeteria geöffnet.
Pfiffikus Kinderladen: Sommerpause.
Recyclinghof, Problemmüllsammelstelle:
13 bis 18 Uhr in der Düsseldorfer Straße.
Vital Süd: 18 Uhr Linientanz, Rinnenäcker-
turnhalle; 18 Uhr Nordic-Walking, Treffpunkt
Schüttelgraben an der Unterführung B14/29.

Corona-Schnelltests
Rems-Murr-Kreis:
Termine unter www.rems-murr-kreis.de/
schnelltest.

Büchereien
Stadtbücherei: 10 bis 18.30 Uhr geöffnet,
Kurze Str. 24.

Bäder
Hallenbad Waiblingen: geschlossen.
Freibad Waiblingen/Waldfreibad Bittenfeld:
Zeitfenster 7 bis 13 Uhr, 14 bis 20 Uhr, nach
Online-Reservierung.

Ausstellungen/Museen
Haus der Stadtgeschichte: 11 bis 18 Uhr
Ausstellung „Blumengruß von Luise Deicher“,
Weingärtner Vorstadt 20.
Stadtbücherei: 10 bis 18.30 Uhr.

Nachtdienst-Apotheke
Römer-Apotheke Mache, Kernen-Rommels-
hausen, Karlstraße 8, � 0 71 51/ 91 09 00.

Ärztliche Notdienste
Allgemeinmedizin: 14 bis 24 Uhr in der Not-
fallpraxis im Rems-Murr-Klinikum Winnenden,
Am Jakobsweg 2, oder nachts 18 bis 7 Uhr,
Notfallpraxis Schorndorf, Schlichtener Str.
105, beide zu erreichen unter � 116 117 (bun-
desweit ohne Vorwahl, feiertags von 8 bis 24
Uhr).
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schorndorf:
18 bis 23 Uhr (feiertags 8 bis 23 Uhr), im
Rems-Murr-Klinikum Schorndorf, Schlichtener
Str. 105, Praxisnummer 0 71 81/ 67 31 24 oder
zentrale Rufnummer 116 117
Chirurgisch-orthopädischer Notdienst,
Rems-Murr-Klinikum Winnenden, Am
Jakobsweg 1, Freitag 16 bis 21 Uhr.
Zentraler Kinder- und jugendärztlicher Not-
dienst: Heute bis 8 Uhr und ab 18 Uhr bis Mon-
tag 8 Uhr, feiertags vom Vortag ab 18 Uhr bis 8
Uhr am darauffolgenden Werktag, in den Am-
bulanzräumen der Kinder- und Jugendmedizin
im Rems-Murr-Klinikum Winnenden, Am Ja-
kobsweg 1, Winnenden oder Notdienste unter
� 0 18 06/ 07 36 14 oder � 116 117 (bundes-
weit ohne Vorwahl). Schlaganfall-Notdienst:
Rems-Murr Klinikum Winnenden oder Schlag-
anfallzentrum Rems-Murr-Klinik Schorndorf
unter � 112.

Heute in Waiblingen

Aboservice
Telefon 07151 566-444, Fax 07151 566-403,
E-Mail: aboservice@zvw.de
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Waiblingen.
Die unter anderem von der Firma Stihl vor-
geschlagene Tunnellösung für den Nordost-
ring war das Thema eines Online-Vortrags
des SPD-Ortsvereins Waiblingen. Der Waib-
linger Ortschaftsrat, Stadtrat und Kandidat
für die Bundestagswahl, Urs Abelein, stellte
den Plan vor. Joseph Michl, der Vorsitzende
der Arge Nordost, bewertete das Vorhaben
aus der Sicht seiner Organisation.

Die Arge Nordost habe die Pläne zuerst
einmal begrüßt, sagte deren Sprecher
Joseph Michl. Zum ersten Mal hat auch die
Industrie zugegeben, dass die Böden und die
Erholungsflächen in dem Gebiet erhaltens-
wert sind. Die Auswirkungen auf den Ver-
kehr sind die gleichen, egal ob die Straße
oberirdisch oder im Tunnel verläuft. Anders
als der Name „Nordostring“ suggeriert, ent-
laste die Straße nicht den Stuttgarter Tal-
kessel.

Folgen fürs Klima befürchtet
Die Arge lehnt die Tunnellösung genauso ab
wie die oberirdische Straße. Sie schlägt
stattdessen örtliche Straßen und einen Aus-
bau der Stadtbahn vor. Die klimatischen
Folgen wären bei beiden Planungen
schlecht. Auch auf den neuen Straßen stün-
den alle im Stau. Die Autos im Untergrund
stießen genauso viel Kohlendioxid aus und
der Bau von Tunneln verursacht selbst Koh-
lendioxid-Emmisionen.

Christel Unger meinte, dass bei einer
offenen Tunnelbauweise die Qualität der
Böden dort nicht wieder erreicht werden
kann. Das Schmidener Feld wird häufig als
drittbeste Fläche für die Landwirtschaft
bezeichnet. Charly Bickel befürchtete, dass
es in den „Schmidener Tunneln“ genauso

SPD gegen Nordost-Tunnel
und für Stadtbahn-Ausbau
Deckelung laut Ortsverein nicht besser als oberirdische Straße

häufig zu Unfällen kommen würde wie jetzt
im Kappelbergtunnel oder im Leutenbacher
Tunnel.

Um die Wirtschaft zu überzeugen, solle
man am besten die Unterhaltungskosten für
die Fernverbindungen aufzeigen, meinte
Helmut Fischer. Christina Dworacek-Hutz-
mann berichtete aus Hegnach, dass dort vie-
le eine Umgehung für Hegnach in der Straße
sehen.

Joseph Michl erinnerte daran, dass die
Arge Nordost schon vor langer Zeit Tempo
30 in Hegnach und Remseck vorgeschlagen
habe und dafür „ausgelacht“ worden sei.
Inzwischen wird klar, dass die Geschwindig-
keitsbegrenzung für beide Ort mehr für den
Lärmschutz und die Sicherheit gebracht hat
als alle Umgehungsstraßen. Zudem konnte
man die Maßnahmen schnell umsetzen und
sie waren sehr viel günstiger als neue Stra-
ßen.

In seiner Zusammenfassung betonte Urs
Abelein, dass die Tunnellösung genauso
schlecht sei wie der Plan einer oberirdischen
Straße. Zwar greift sie weniger in die Land-
schaft ein, ist dafür aber teurer. Die Auswir-
kungen auf den Verkehr sind genauso
schlecht. Manmuss den Nordostring beerdi-
gen und stattdessen auf lokale Lösungen
setzen. Die Stadtbahn muss im RaumWaib-
lingen-Fellbach-Ludwigsburg massiv aus-
gebaut werden. Auch Schnellverbindungen
für Fahrräder kann er sich in dem flachen
Gelände gut vorstellen.

Klaus Riedel erinnerte in seinem Schluss-
wort daran, dass die Unwetter im Westen
gezeigt haben, wie dringend die Klimakrise
gelöst werden muss. Auch im Remstal hät-
ten sich viele lange Zeit gegen Überlaufbe-
cken gewehrt.

auch der begrünte Innenhof mit Sitzgele-
genheiten und Outdoor-Sportgeräten wird
sicher schnell zu einem beliebten Treff-
punkt der Nachbarn“, erklärt Vanessa Biruk.

Unterhalb der Anlage ist eine zentrale
Tiefgarage mit Platz für 67 Autos vorgese-
hen. Für alle Bewohner, die eher auf das
Fahrrad setzen, entstehen ebenfalls Stellflä-
chen, zum Teil auch mit Lademöglichkeit
für Pedelecs. Auf den Dächern ist eine Foto-
voltaik-Anlage vorgesehen. Die Wärmever-
sorgung erfolgt über ein quartiereigenes
energieeffizientes Blockheizkraftwerk. Die
Eigentumswohnungen sollen dem Energie-
effizienzstandard KfW-55 entsprechen.

andere Zielgruppe. Die Wohnungen sind
mit 23 bis 56 Quadratmetern Wohnfläche
etwas kleiner und auf geschäftliche Pendler
zugeschnitten, die ihren Lebensmittelpunkt
eigentlich außerhalb der Region haben.

„Der Standort im Herzen von Fellbach ist
einfach ideal für Pendler. Die nächste Bahn
liegt nur 170 Meter entfernt und braucht
lediglich 15 Minuten bis Stuttgart-Mitte.
Trotzdem wollen wir hier kein Schlafquar-
tier, sondern ein Wohnumfeld schaffen, in
dem sich alle Nachbarn sofort wohlfühlen.
So wird es für die Business-Apartments bei-
spielsweise eine Gemeinschaftsküche mit
angeschlossener Dachterrasse geben. Und

Fellbach.
Der Projektentwickler Bonava plant ein
neues Wohnquartier in Fellbach. Auf einem
rund 2700 Quadratmeter großen Areal an
der Ringstraße 8 sollen bis 2024 insgesamt
60 neue Wohnungen und Apartments sowie
ein Bürohaus entstehen. Bis 2020 wurde das
Gelände als Produktionsstandort der Ray
Öl- und Gasbrenner GmbH genutzt.

„Der Bebauungsplan ist seit Mai rechts-
kräftig und auch die Baugenehmigung wird
in Kürze erwartet. Wir können also schon
bald starten“, sagt Bonava-Projektleiterin
Vanessa Biruk. Von Oktober an werden
zunächst die alten Bestandsgebäude
zurückgebaut, bevor im kommenden Früh-
jahr die Arbeiten für den Neubau starten.
„Läuft alles wie geplant, wird das Fellbach-
quartier im Sommer 2024 fertig sein.“

Das Quartierskonzept umfasst insgesamt
drei Mehrfamilienhäuser, die sich um einen
grünen Innenhof gruppieren. Verteilt auf
bis zu fünf Geschosse sind 30 sogenannte
„Business-Apartments“ sowie 30 Eigen-
tumswohnungen geplant.

Zwölf der Wohnungen sind für die staat-
liche Eigentumsförderung durch ein Z15-
Darlehen für Familien und Alleinerziehende
reserviert. Ein Bürohaus mit bis zu 50
Arbeitsplätzen wird das kleine Quartier
komplettieren.

Die geplanten Eigentumswohnungen
bieten zwei, drei oder auch vier Zimmer, 56
bis 115 Quadratmeter Wohnfläche und
jeweils einen Balkon oder eine (Dach-)Ter-
rasse. Einige Wohnungen im Erdgeschoss
erhalten zudem einen Gartenanteil.

Während in den Eigentumswohnungen
vor allem Familien und Paare aus der nähe-
ren Umgebung ein neues Zuhause finden
sollen, richten sich die Mikroapartments
laut Pressemitteilung der Bonava an eine

60 Wohnungen an der Ringstraße
Bonava baut auf altem Firmengelände in Fellbach neue Eigentumswohnungen und „Mikroapartments“

Straßenansicht des Bonava-Wohnprojekts in Fellbach. Foto: Bonava
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